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EINLEITUNG 

SCHICKSALSJAHR 2016 

Spätestens seit dem Brexit-Referendum und dem Sieg von Donald Trump bei den 

US-amerikanischen Präsidentschaftswahlen hat sich der Populismus als wirkmäch-

tige Kraft in der Weltpolitik etabliert. Beide Ereignisse haben für alle offen zutage 

treten lassen, dass man mit haltlosen, einander teilweise widersprechenden Verhei-

ßungen und einer ostentativ-"postfaktischen" Leugnung der Realität Wahlen gewin-

nen kann. Dabei muss die Vita des populistischen Politikers noch nicht einmal der 

eines Volkstribuns entsprechen. Es genügt, dass er messianische Heilserwartungen 

schürt und gegen jede Vernunft darauf beharrt, diese nach einem etwaigen Wahlsieg 

zu erfüllen. 

2016 war allerdings nicht nur das Jahr des Brexit-Referendums und des Wahlsiegs 

Donald Trumps. Im selben Jahr ist auf den Philippinen mit Rodrigo Duerte auch ein 

Mann zum Präsidenten gewählt worden, der als Bürgermeister der Millionenstadt 

Davao Citiy auf Mindanao Drogenabhängige und Kleinkriminelle von Todesschwad-

ronen bekämpfen ließ. Exakt diese "Politik der harten Hand" war auch das Hauptar-

gument, mit dem er bei den Wahlen für sich geworben hatte. Als Präsident setzt er 

dieselbe Politik nun im nationalen Maßstab um. 

Ebenfalls in das Jahr 2016 fällt der gescheiterte Putsch in der Türkei, der dem 

Erdoğan-Regime einen willkommenen Anlass für eine Verstärkung von Repression 

und autoritären Herrschaftsstrukturen bot. Indem Erdoğan sich dabei gezielt einer 
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populistischen Rhetorik bedient, die das Volk zum gemeinsamen Kampf gegen seine 

angeblichen Feinde auffordert, bezeugt er den engen Zusammenhang zwischen Au-

toritarismus und Populismus. 

Bereits im Oktober 2015 war zudem in Polen die rechtsnationale PiS an die Macht 

gekommen. Insbesondere durch einen radikalen Umbau des Justiz- und Bildungswe-

sens hatte sie umgehend damit begonnen, autoritäre Strukturen zu etablieren. Ein 

weiteres Jahr früher – im Mai 2014 – war in Indien mit Narendra Modi ein populisti-

scher Hindu-Nationalist an die Macht gekommen. Nach seiner Wiederwahl im Früh-

jahr 2019 hat er durch den Entzug des Sonderstatus für das überwiegend von Mus-

limen bewohnte Kaschmir seinen aggressiven Nationalismus erneut unter Beweis 

gestellt. 

Im Sog dieser populistisch-autoritären Entwicklungen haben sich auch andernorts 

Politiker als nationale Führer inszeniert und versucht, die Wahlberechtigten mit popu-

listischen Versprechungen und einer Law-and-Order-Rhetorik für sich zu gewinnen. 

Zu nennen ist hier etwa der 2018 in Brasilien zum Präsidenten gewählte Jair Bol-

sonaro, der sich immer wieder positiv über die ehemalige brasilianische Militärdikta-

tur geäußert hat und offen rassistische, frauenfeindliche und homophobe Positionen 

vertritt. In Europa ist das augenfälligste Beispiel wohl Matteo Salvini, der als Vorsit-

zender der italienischen Lega mit einer dezidiert fremdenfeindlichen Politik und einer 

rechtsnationalen Rhetorik den Stimmenanteil seiner Partei bei den Europawahlen 

des Jahres 2019 auf ein Drittel der Wahlberechtigten steigern konnte. 

LINKS- UND RECHTSPOPULISMUS 

Nun ist das Phänomen des Populismus an sich nichts Neues. Das Besondere an den 

neuen populistischen Bewegungen ist jedoch, dass diese fast durchgängig dem 

rechten politischen Spektrum zuzurechnen sind. Zwischen Links- und Rechtspopu-

listen gibt es aber einen wichtigen Unterschied. Beide haben zwar gleichermaßen 

keine Skrupel, den Wählenden mehr zu versprechen, als sie nach der Wahl einlösen 

können. Ein Linkspopulist kämpft jedoch in der Regel ernsthaft für mehr soziale Ge-

rechtigkeit und wird sich nach einem Wahlsieg immerhin darum bemühen, Gerech-

tigkeitslücken in der Gesellschaft zu schließen. 

Für einen Rechtspopulisten dagegen sind die Versprechungen, die er während des 

Wahlkampfs macht, nur ein Mittel zum Zweck des Machterwerbs. Einmal an der 

Macht, fördert er auf wirtschaftlichem Gebiet oligarchische Strukturen und etabliert in 

der Politik autoritäre Herrschaftsformen, agiert also keineswegs im Interesse derjeni-

gen, die ihn gewählt haben. 

POPULISTISCHE AUSHÖHLUNG DER DEMOKRATIE 

Da rechtspopulistische Politiker zumeist nicht offen für die Abschaffung des politi-

schen Systems plädieren, innerhalb dessen sie zu reüssieren hoffen, wird ihnen von 
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den anderen politischen Kräften der Dialog nicht verweigert. Und da sie die differen-

zierende Argumentation nicht schätzen, sondern gerne polarisieren und polemisie-

ren, sind sie auch in Talk-Shows gern gesehene Gäste, die einen Anschein von Le-

bendigkeit in die müden Diskussionszirkel bringen. 

Der Dialog, den man den Rechtspopulisten aus einem Ideal demokratischer Toleranz 

heraus anbietet, wird von diesen jedoch gar nicht geführt. Sie nutzen die Riten des 

demokratischen Diskurses vielmehr nur als Bühne, auf der sie sich und ihre realitäts-

vergessenen Ideen präsentieren können. 

Derartige hemdsärmelige Auftritte, die sich nicht um das Für und Wider von Argu-

menten und die komplexen Hintergründe gesellschaftlicher Problemlagen scheren, 

üben auf manche Zuschauer eine gewisse Faszination aus. So gelingt es den 

Rechtspopulisten, der angeblichen "Lügenpresse" in deren eigenem Haus die eige-

nen Lügenmärchen gegenüberzustellen. 

Die Gefahr, die sich hieraus für die Demokratie ergibt, liegt darin, dass rechtspopulis-

tische Politiker ihre autoritären Ziele nur dann offen formulieren, wenn sie sich – wie 

etwa bei der Forderung nach einer restriktiven Flüchtlingspolitik – der Zustimmung 

eines Großteils der Bevölkerung sicher sein können. Ansonsten verstecken sie ihre 

wahren Ziele hinter geschmeidiger Polit-Rhetorik. Sensiblen Zeitgenossen mag zwar 

ein Schauer über den Rücken laufen, wenn diese Leute von stabilen Mehrheiten und 

klaren Entscheidungsstrukturen, von Opferbereitschaft und nationaler Größe spre-

chen. Viele andere, die unter der Realisierung derartiger Träume nicht weniger zu 

leiden hätten, nicken hier aber zunächst einmal zustimmend. 

GRÜNDE FÜR DEN VORMARSCH DES POPULISMUS 

Dies wirft die Frage auf, was so viele Menschen dazu veranlasst, der rassistischen 

Polemik der Rechtspopulisten Gehör zu schenken und sich in deren Märchenwald zu 

verirren. Zwei Begründungsstränge scheinen dafür maßgeblich zu sein. Der eine be-

trifft die politischen Eliten und ihren Umgang mit der Demokratie, der andere wirt-

schaftliche Entwicklungen und wirtschaftspolitische Entscheidungen. 

Wenn von dem zweiten Punkt die Rede ist, fallen oft Stichworte wie "Globalisierung" 

oder "Globalisierungsverlierer". In der Tat ist es so, dass die globale Vernetzung der 

Wirtschaft die Handlungsspielräume der großen Unternehmen massiv erweitert hat. 

Diese können dadurch zum einen immer dort produzieren lassen, wo die Lohn- und 

Produktionskosten für sie am günstigsten sind. Zum anderen sind global operierende 

Konzerne gegenüber national orientierten Politikern stets strategisch im Vorteil, da 

sie die einzelnen Regierungen gegeneinander ausspielen können. 

Die Problematik der Besteuerung internationaler Unternehmen oder auch der Regu-

lierung von Finanztransaktionen und Börsenaktivitäten ist nur im Rahmen multilate-

raler Abkommen zu regeln. Statt diese durchzusetzen, erliegen aber immer wieder 
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einzelne Staaten der Versuchung, sich durch günstige Steuersätze für große Kon-

zerne oder auch Sonderkonditionen für Finanzplätze wirtschaftliche Vorteile gegen-

über anderen Ländern zu verschaffen. 

In einem solchen Umfeld fallen die nationalistischen Rufe der Rechtspopulisten nach 

einer protektionistischen Einhegung der heimischen Wirtschaft auf fruchtbaren Bo-

den. Die Sehnsucht nach einer Rückkehr in die überschaubare Sphäre eines rein 

nationalen Marktes fördert unter Globalisierungsverlierern zudem die Bereitschaft, 

die wirtschaftlichen Probleme auf alles Fremde – insbesondere Zuwanderer – zu pro-

jizieren, als wären diese verantwortlich für die mangelnde Bereitschaft und Fähigkeit 

der Politiker, die Globalisierung aktiv zu gestalten, anstatt sie von der Wirtschaft in 

deren Interesse "managen" zu lassen. 

POLITIKVERDROSSENHEIT UND POPULISMUS 

Der zweite Begründungsstrang für den Aufstieg der Rechtspopulisten hängt eng mit 

letzterem Punkt zusammen und betrifft unmittelbar die politische Ebene. Um der wirt-

schaftlichen Elite als eigenständige Gestaltungsmacht gegenübertreten zu können, 

müsste die politische Elite klar von dieser geschieden sein. Dies ist aber weder auf 

der alltäglichen Handlungsebene noch auf der Ebene der Denkmuster und Einstel-

lungen der Fall. Vielmehr wechseln Führungskräfte heutzutage oft zwischen Wirt-

schaft und Politik hin und her und lassen sich auch auf der Ebene von Habitus und 

Umgangsformen als einheitliche Kaste beschreiben. 

Dies führt dazu, dass das Volk von den politischen Entscheidungsträgern immer we-

niger als Souverän und immer stärker als lästiges Übel angesehen wird, das man in 

regelmäßigen Abständen indoktrinieren und manipulieren muss, um die eigene 

Macht zu sichern. An die Stelle des demokratischen Dialogs treten dann als PR-

Maßnahmen getarnte Propagandafeldzüge, in denen selbst gegen die Interessen der 

Betreffenden gerichtete Gesetze als nie dagewesene Wohltaten präsentiert werden. 

Hinzu kommt, dass standardisierte Coachingseminare und Beratungsagenturen den 

Eindruck der Austauschbarkeit des politischen Personals, der fehlenden Unter-

scheidbarkeit der einzelnen Politiker und Parteien, vermitteln. Dieser Eindruck wird 

verstärkt durch die Tatsache, dass Letztere in ihren Entscheidungsspielräumen durch 

die Einbindung der Staaten in multilaterale Gemeinschaften und Handelsabkommen 

eingeengt sind. 

In der Folge wird die politische Elite als vom Volk abgehoben wahrgenommen. Nati-

onale Politiker scheinen nur noch das nach unten "durchzustechen", was in Brüssel, 

Davos und anderswo ausgehandelt worden ist. Befeuert wird diese Wahrnehmung 

auch durch einen autokratischen Habitus, bei dem das Volk – als der angebliche 

"Souverän" in der Demokratie – nicht mehr gefragt, sondern nur noch über die an-

dernorts getroffenen Entscheidungen belehrt wird. In einer solchen Situation wird 

dann jede Möglichkeit genutzt, um der eigenen Wut ein Ventil zu verschaffen. So 
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kommen Voten wie beim Brexit-Referendum zustande, bei dem weite Teile des Vol-

kes gegen die eigenen Interessen abgestimmt haben, um "denen da oben" einen 

Denkzettel zu verpassen. 

Von dieser Entwicklung profitieren Rechtspopulisten deshalb, weil sie skrupellos ge-

nug sind, die Wählenden in ihrem irrationalen Abstimmungsverhalten zu bestärken. 

Ihr Reiz besteht für viele Menschen darin, dass sie sich als "Anti-Establishment" prä-

sentieren und dies durch einen ostentativ politisch inkorrekten Habitus unterstrei-

chen. Sie sind absichtlich undiplomatisch und nicht selten beleidigend gegenüber 

anderen und geben so der diffusen Wut und Verunsicherung, die sich unter ihren 

Anhängern angesichts der oben beschriebenen Kontrollverluste breitgemacht hat, 

eine Stimme. Die gezielt eingesetzten Pöbeleien gegenüber dem politischen Gegner 

sind für jene, die sich von den etablierten Politikern übergangen und nicht ernst ge-

nommen fühlen, zudem ein identifikatorisches Angebot, das das verletzte Ego strei-

chelt und ein Gemeinschaftsgefühl wie in einer eingeschworenen Stammtischrunde 

vermittelt. 

DIE AUTORITÄRE GEISTESHALTUNG POPULISTISCHER FÜHRER 

In der Konsequenz führt so der Niedergang der demokratischen Kultur dazu, dass 

diese von zynischen Volkstribunen vollends zerstört werden kann. Eine funktionie-

rende demokratische Kultur, in der die Menschen an politischen Entscheidungspro-

zessen teilhaben könnten, anstatt von für sie undurchschaubaren Entwicklungen und 

Entscheidungen anderer überrollt zu werden, wäre demzufolge das wirksamste Ge-

genmittel gegen die Populisten. Andernfalls können die autokratischen Tendenzen, 

durch welche die Demokratie sukzessive ausgehöhlt worden ist, von autoritären Füh-

rern (und in einigen wenigen Fällen auch Führerinnen) für den eigenen Machterwerb 

genutzt werden. 

Wes Geistes Kind die sich so volksnah gebenden Verführer der Massen in Wahrheit 

sind, lässt sich am besten an ihren internationalen Kontakten ablesen. Besonders 

aufschlussreich sind der gute Draht zum Kreml und die fehlenden Berührungsängste 

mit der putinschen Demokratur sowie die durchweg positiven Reaktionen auf den 

Wahlsieg Donald Trumps. Beides zeigt, dass es den Rechtspopulisten keineswegs – 

wie sie oft behaupten – um eine Stärkung der Demokratie geht. Was sie anstreben, 

ist vielmehr ein Staat, in dem der nationale Führer das Volk in einem solchen Maße 

repräsentiert, dass er dessen Willen intuitiv erfasst und folglich auch nicht mehr 

durch Wahlen bestätigt werden muss. 

Wer in einem solchen Staat nicht einverstanden ist mit der Politik des Führers oder 

diesen gar kritisiert, offenbart sich damit automatisch als Feind des Volkes, dessen 

Wille sich in dem Führer manifestiert. Die scheinbar den Interessen des Volkes die-

nenden rechtspopulistischen Bewegungen münden somit geradewegs in die offene 

Unterdrückung der Bevölkerung. 
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DAS AUTORITÄRE IM POPULÄREN 

Angesichts der geschmeidigen Rhetorik der Rechtspopulisten ist das Unterdrü-

ckungspotenzial ihrer Politik oft nicht auf Anhieb zu erkennen. Es hilft deshalb, die 

Funktionsmechanismen von ganz oder teilweise autoritär strukturierten Regimen und 

die Programmatik der entsprechenden populistischen Bewegungen näher unter die 

Lupe zu nehmen, um zu erkennen, was einen hinter der Kulisse der vorgeblichen 

Volkstümlichkeit erwartet. Dabei lassen sich bestimmte Handlungsmuster und rheto-

rische Figuren identifizieren, die sich in verschiedenen Staaten bzw. populistischen 

Bewegungen ähneln und teilweise auch voneinander kopiert werden. In manchen 

Fällen ergeben sich Parallelen zu autoritären Regimen früherer Jahrhunderte. Mit-

unter müssen die neuen Populisten und Autokraten ihre Methoden jedoch auch den 

Kommunikationsformen des Internetzeitalters anpassen. 

Im Folgenden liste ich einige zentrale Handlungsformen und rhetorische Mittel heuti-

ger autoritärer Regime und populistischer Bewegungen auf. Dabei geht es mir nicht 

darum, eine umfassende Analyse zu liefern oder neue Zusammenhänge aufzude-

cken. Mein Ziel ist es vielmehr, ein Instrumentarium für die rasche Orientierung zu 

bieten, durch das der, der es wissen möchte, auch die Konsequenzen mancher po-

pulistischer Argumentationsmuster erkennen kann. 

So könnte die folgende Indikatorenliste vielleicht auch als eine Art Frühwarnsystem 

zum Erkennen und zur Abwehr autoritärer Gefahren fungieren. Dabei ist zu beach-

ten, dass jeweils nicht alle Punkte auf ein bestimmtes autoritäres Regime oder eine 

populistische Bewegung zutreffen müssen. Auch bedeutet das Vorhandensein ein-

zelner autoritärer Tendenzen nicht automatisch, dass das System im Ganzen autori-

tär ist. Umgekehrt kann man jedoch sagen, dass dieses sich umso stärker totalitären 

Strukturen annähert, je mehr Aspekte autoritärer Herrschaft auf es zutreffen. 

Natürlich können autoritäre Herrschaftsstrukturen auch im Sinne einer eruptiven Ver-

änderung etabliert werden, etwa durch einen Militärputsch. Das Gefährliche an popu-

listischen Bewegungen ist jedoch gerade, dass die autoritären Strukturen hier schlei-

chend eingeführt werden, so dass sie anfangs vielleicht noch gar nicht als solche 

erkennbar sind. Es ist deshalb wichtig, Tendenzen einer zunehmenden Entmündi-

gung des Volkes, wie sie auch hierzulande zu beobachten sind, die paradoxen "illibe-

ralen Demokratien" in Ungarn und Polen, die putinsche Schimäre einer "gelenkten 

Demokratie" und die offen autokratischen Regime Zentralasiens als Kontinuum zu 

begreifen, auf dem man sich wie auf einer schiefen Ebene auf die vollendete Diktatur 

zubewegt. 

Zur Exemplifizierung der angesprochenen Zusammenhänge und zur vertiefenden 

Auseinandersetzung mit den einzelnen Punkten werden im Anschluss an diese je-

weils ein paar weiterführende Links aufgelistet. Natürlich erhebe ich mit meinem klei-

nen Autokraten-ABC keinen Anspruch auf Vollständigkeit – Ergänzungsvorschläge 

sind jederzeit willkommen. 
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ABLENKUNG DER UNZUFRIEDENHEIT AUF MINDERHEITEN UND ÄUßERE 

FEINDE: Wirtschaftliche Engpässe, zu denen es in autoritären Regimen aufgrund 

ihrer Günstlingswirtschaft und der Zurückdrängung des freien Unternehmergeistes, 

aber auch aufgrund derselben konjunkturellen Abhängigkeiten wie in anderen 

Ländern kommen kann, können jederzeit zu Unzufriedenheit in der Bevölkerung 

führen. Gleiches gilt für die Einschränkung der geistigen Freiheit und der 

gesellschaftlichen Mitbestimmungsmöglichkeiten. Um ein Ventil für diese 

Unzufriedenheit zu schaffen, schüren autoritäre Regime den Hass auf alles, was von 

der nationalen Norm abweicht. 

http://pw-portal.de/auswahlbibliografien/82-autoritarismus
http://pw-portal.de/auswahlbibliografien/127-rechtspopulismus-und-rechtspopulistische-parteien-in-deutschland-und-europa
http://www.bpb.de/apuz/59723/neuer-politischer-autoritarismus
https://www.zeitschrift-osteuropa.de/hefte/2018/3-5/
https://www.zeitschrift-osteuropa.de/hefte/2018/3-5/
https://www.budrich-journals.de/index.php/feminapolitica/article/view/11792
https://www.budrich-journals.de/index.php/feminapolitica/article/view/11792
https://www.deutschlandfunkkultur.de/russland-lobbyisten-die-liebe-der-afd-zu-putin.2165.de.html?dram:article_id=360222
https://edoc.hu-berlin.de/handle/18452/14050
https://edoc.hu-berlin.de/handle/18452/14050
http://www.s-gs.de/wordpress/wp-content/uploads/2011/02/2011_07_blaetter_fuer_deutsche_und_internationale_politik.pdf
http://www.s-gs.de/wordpress/wp-content/uploads/2011/02/2011_07_blaetter_fuer_deutsche_und_internationale_politik.pdf
https://d-nb.info/1110984782/34
https://d-nb.info/1110984782/34
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Dies gilt im Inneren für Menschen, deren Religion, Kultur, Nationalität, sexuelle Ori-

entierung oder geistige Überzeugungen nicht dem völkischen Wertekanon entspre-

chen. Jenseits der Grenzen werden Feinde dadurch kreiert, das ihnen eine Unterdrü-

ckung von dort lebenden Angehörigen des eigenen Volkes vorgeworfen wird oder 

man sie für die "Dekadenz" verachtet, mit der sie eben jene Freiheit ausleben, die 

man der eigenen Bevölkerung vorenthält. 

So wird zweierlei erreicht: Zum einen wird die Wut auf diejenigen, die einen in das 

Gefängnis der "Heiligen Nation" sperren, auf jene projiziert, die willentlich oder un-

willentlich außerhalb dieses Gefängnisses leben. Zum anderen wird so aber auch 

das Ideal der Freiheit selbst wirksam diskreditiert, indem alles, was sich jenseits des 

Gefängnisses befindet, als Inbegriff des sozialen und geistigen Verfalls erscheint. 

Auf ökonomischem Gebiet können Feinde dadurch kreiert werden, dass man ande-

ren Ländern vorwirft, sich auf Kosten des eigenen Volkes zu bereichern – etwa 

dadurch, dass sie einem angeblich die Arbeitsplätze wegnehmen oder sich durch 

Währungsmanipulationen Handelsvorteile verschaffen. Die Folge ist eine protektio-

nistische Politik, die die betreffenden Länder zu Gegenmaßnahmen provoziert und 

so die anfangs nur herbeiphantasierte Konfrontation im Sinne einer sich selbst 

erfüllenden Prophezeiung Realität werden lässt. 

 

Beckert, Nico: Flüchtlinge: Die Sündenböcke neoliberaler Politik. Telepolis, Heise 

Online, 16. November 2017. 

Dornblüth, Gesine: Russland: Machtpolitik mit Pässen. Deutschlandfunk, 7. Juni 

2019 [zur erleichterten Vergabe russischer Pässe an Bürger der Ostukraine]. 

Lausberg, Michael: Ungarn: Nationalismus und Autoritarismus auf dem Vormarsch. 

tabularasa. Zeitung für Gesellschaft und Kultur, 7. November 2016. 

Pester Lloyd, Tageszeitung für Ungarn und Osteuropa: Artikelsammlung zu 

Unterdrückung der Roma in Ungarn und Ostmitteleuropa. 

Rednow, Saul: Nackte Angst – Jagd auf homosexuelle Menschen [in Russland]. 

Freitag Community, 24. August 2015. 

Sido, Kamal: Die Aleviten in der Türkei stehen unter Generalverdacht. Telepolis, 

Heise Online, 10. August 2016. 

Wikipedia.org: Handelskonflikt zwischen den Vereinigten Staaten und der 

Volksrepublik China; [mit zahlreichen Links zu Quellentexten und weiterführenden 

Artikeln] 

 

https://www.heise.de/tp/features/Fluechtlinge-Die-Suendenboecke-neoliberaler-Politik-3891225.html?seite=all
https://www.deutschlandfunk.de/russland-machtpolitik-mit-paessen.724.de.html?dram:article_id=450837
http://www.tabularasa-jena.de/artikel/artikel_7428/
http://www.pesterlloyd.net/portalpolitik/gesellschaft/roma/roma.html
https://www.freitag.de/autoren/saul-rednow/nackte-angst-jagd-auf-homosexuelle-menschen
https://www.heise.de/tp/features/Die-Aleviten-in-der-Tuerkei-stehen-unter-Generalverdacht-3291449.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Handelskonflikt_zwischen_den_Vereinigten_Staaten_und_der_Volksrepublik_China
https://de.wikipedia.org/wiki/Handelskonflikt_zwischen_den_Vereinigten_Staaten_und_der_Volksrepublik_China
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ANBIEDERUNG AN DAS "EINFACHE VOLK": Viele autoritäre Regime verbinden die 

für sie konstitutiven Unterdrückungsmechanismen mit einer folkloristischen Volks-

tümlichkeit. Auf Schritt und Tritt signalisieren die Führer den Menschen: "Ich bin einer 

von euch!" So zeigen autoritäre Herrscher sich gerne in der Kleidung einfacher Ar-

beiter, beim Sport oder auf Volksfesten. Dahinter steht eine durchsichtige Strategie: 

Wenn der Diktator als Teil des Volkes erscheint, so suggeriert dies der Bevölkerung, 

dass die Repression zu ihrem eigenen Besten geschieht. 

 

Backfisch, Michael: Regierungskrise in Italien: Willkommen im Zirkus Salvini. Berliner 

Morgenpost, 11. August 2019 [mit Beispielen für eine Charmeoffensive Salvinis, in 

der er sich als "Mann des Volkes" präsentiert]. 

Baumgarten, Reinhard: Erdoğans Türkei nach dem Putschversuch: Osmanisches 

Reich reloaded? Deutschlandfunk Kultur, 24. August 2016 [zur Selbstinszenierung 

Erdoğans als "Mann des Volkes" vgl. vor allem das in dem Beitrag zitierte Lied 

"Dombra"]. 

n-tv: Präsident in Saus und Braus: Putin tobt sich aus [Fotostrecke zur medialen 

Selbstinszenierung von Wladimir Putin; zur inszenierten Volkstümlichkeit vgl. u.a. 

Bild 6 und 8]. 

 

AUSHÖHLUNG DES ARBEITSRECHTS: Autoritäre Regime zwingen ihren Untertanen 

das Bild eines einheitlichen Volkskörpers bzw. eines Staatsgebildes auf, dessen 

Glieder sich zu einem harmonischen Ganzen fügen. Dieses Konzept einer prästabili-

erten Harmonie deckt auf totalitäre Weise die sozialen Konflikte zu. Gewerkschaften, 

ein modernes Streikrecht und Arbeitskämpfe haben darin keinen Platz, da sie von 

antagonistischen Strukturen ausgehen. 

Derartige Strukturen existieren natürlich auch in der Arbeitswelt autoritärer Regime. 

Soweit hier aber in Staatsbetrieben und öffentlichem Dienst die Gehälter zu niedrig 

sind oder unregelmäßig ausgezahlt werden und in anderen Bereichen der Wirtschaft 

unzureichende Lohnstandards existieren sollten, werden die ausbeuterischen Ar-

beitsverhältnisse schlicht zum freiwilligen Dienst an der Gemeinschaft umetikettiert. 

In dieser Logik der Selbstaufopferung liegt auch, dass von den Untertanen unbe-

zahlte und "freiwillige" zusätzliche Arbeitsleistungen für die Gemeinschaft erwartet 

werden. 

 

https://www.morgenpost.de/politik/article226748779/Regierungskrise-in-Italien-Willkommen-im-Zirkus-Salvini.html
https://www.deutschlandfunkkultur.de/erdogans-tuerkei-nach-dem-putschversuch-osmanisches-reich.979.de.html?dram:article_id=363832
https://www.n-tv.de/mediathek/bilderserien/politik/Putin-tobt-sich-aus-article7302306.html
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Alpen, Hannes: "Trump hat die Arbeiter enttäuscht." Interview mit Richard Trumka, 

dem Präsidenten der American Federation of Labor and Congress of Industrial Or-

ganizations (AFL-CIO). EurActiv.de, 22. August 2017. 

Amnesty International: Unbefristeter "Nationaldienst" in Eritrea. 4. Dezember 2015. 

Bisjukow, Pjotr / Grischko, Oksana: Gewerkschaften in Russland. Friedrich-Ebert-

Stiftung, März 2012. 

Ciftci, Feride: Gewerkschaften unter Druck – Die Situation nach dem Putschversuch 

in der Türkei. Blickpunkt WiSo, 12. April 2018. 

DGB Nordrhein-Westfalen: 21 Gründe, warum Gewerkschaften Rechtspopulisten wie 

AfD, Pegida und Co. ablehnen. 6. Oktober 2016. 

Dinler, Demet Şahende: Gewerkschaften in der Türkei. Interessenvertretung unter 

schwersten Bedingungen. Friedrich-Ebert-Stiftung, Juni 2013. 

IG Metall: Gewerkschaftsrechte in Russland: Ein Spielball der Politik. 11. April 2013. 

Jungehülsing, Jenny: Druck auf Arbeitnehmerrechte wächst durch Trump. KOMM, 

Verdi-Zeitschrift für Telekom-Beschäftigte, 4/2017. 

Mittelstaedt, Katharina: FPÖ unterzeichnet Absichtserklärung mit Putins Partei [u.a. 

zu "Erziehung der Jugend im Geiste von Patriotismus und Arbeitsfreude"]. Der Stan-

dard, 19. Dezember 2016. 

Wolkow, Wladimir: Sinkender Lebensstandard und wachsende Unzufriedenheit in 

Russland. World Socialist Web Site, 19. März 2016. 

Zeit Online: Arbeitsrecht: Ungarns Staatspräsident unterzeichnet umstrittenes Über-

stundengesetz. 21. Dezember 2018. 

 

DIFFAMIERUNG DES POLITISCHEN GEGNERS: Statt sich den Argumenten politi-

scher Gegner zu stellen und sich diskursiv mit ihnen auseinanderzusetzen, werden 

diese in autoritären Staaten systematisch diskreditiert. Dies kann etwa bedeuten, 

dass Oppositionelle aufgrund konstruierter Vorwürfe vor Gericht gebracht werden. 

Besonders beliebt sind dabei wirtschaftliche Straftatbestände wie Steuerbetrug oder 

Korruption, die für die breite Öffentlichkeit nur schwer nachprüfbar sind und zudem 

den Volkszorn auf den angeblichen "Gemeinschaftsschädling" befeuern. 

Sehr wirkungsvoll und ebenfalls kaum von dem eigenen Bild in der Öffentlichkeit "ab-

zuwaschen" sind auch Vorwürfe moralischen Fehlverhaltens, wie etwa Kindesmiss-

brauch oder sozial geächtete Sexualpraktiken. Die Verhöhnung des politischen Geg-

ners ist dabei keineswegs beendet, wenn dieser aus dem Verkehr gezogen ist. So 

https://www.euractiv.de/section/eu-aussenpolitik/interview/trump-hat-die-arbeiter-enttaeuscht/
https://www.amnesty.at/presse/unbefristeter-nationaldienst-in-eritrea/
http://library.fes.de/pdf-files/id-moe/08977.pdf
https://www.blickpunkt-wiso.de/post/gewerkschaften-unter-druck-die-situation-nach-dem-putschversuch-in-der-tuerkei--2188.html
https://www.blickpunkt-wiso.de/post/gewerkschaften-unter-druck-die-situation-nach-dem-putschversuch-in-der-tuerkei--2188.html
https://nrw.dgb.de/gewerkschaften-gegen-rechts/21-gruende-warum-gewerkschaften-afd-ablehnen
https://nrw.dgb.de/gewerkschaften-gegen-rechts/21-gruende-warum-gewerkschaften-afd-ablehnen
https://library.fes.de/pdf-files/id-moe/10119.pdf
https://www.igmetall.de/politik-und-gesellschaft/internationales/ein-spielball-der-politik
http://a-fsa.de/d/2M8
https://www.derstandard.at/story/2000049497726/fpoe-fuehrt-mysterioese-arbeitsgespraeche-in-moskau
https://www.wsws.org/de/articles/2016/03/19/russ-m19.html
https://www.wsws.org/de/articles/2016/03/19/russ-m19.html
https://www.zeit.de/politik/ausland/2018-12/ungarn-arbeitsrecht-gesetz-ueberstunden-janos-ader
https://www.zeit.de/politik/ausland/2018-12/ungarn-arbeitsrecht-gesetz-ueberstunden-janos-ader
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pflegt insbesondere die russische Führung Vorwürfe, in Anschläge auf Oppositionelle 

verwickelt zu sein, mit dem Hinweis auf deren angeblich marginale Bedeutung zu-

rückzuweisen. 

Die demonstrativ zur Schau gestellte Unerbittlichkeit gegenüber Regimekritikern wirkt 

sich entmutigend und einschüchternd auf die Opposition aus. Sie fördert opportunis-

tischen Überlebenswillen und die Identifikation mit den Mächtigen, ähnlich wie auf 

dem Schulhof, wo der Schlägertyp in der Regel keine Schwierigkeiten hat, eine 

"Bande" um sich zu versammeln. 

 

Goncharenko, Roman: Alexej Nawalny kämpft gegen russischen Sender [dem er 

Verleumdung vorwirft]. Deutsche Welle, 19. Mai 2016. 

Herrmann, Regine: Wie AfD-Kandidaten im Odenwald politische Gegner und Flücht-

linge diffamieren. Echo online, 3. März 2016. 

Spiegel Online: Strafe für Homosexualität: Malaysias Oppositionsführer Anwar muss 

fünf Jahre in Haft. 10. Februar 2015. 

 

ETABLIERUNG EINES SYSTEMS GEGENSEITIGER BESPITZELUNG: Die Verdammung 

jedweder Kritik an der Politik des Regimes als "Terrorpropaganda" und die Heilig-

sprechung alles Nationalen schüren eine hysterische Angst vor inneren Feinden, bei 

der jede minimale Abweichung von den vorgegebenen Werten und Normen als Be-

drohung der nationalen Sicherheit hingestellt wird. 

Dies fördert – in Verbindung mit der Hoffnung, so die eigene gesellschaftliche Posi-

tion zu festigen bzw. zu verbessern – die Bereitschaft, mutmaßliche Feinde des Vol-

kes bei den Behörden anzuzeigen. Da niemand genau wissen kann, wer sich als 

verlängerter Arm des Regimes missbrauchen lässt, entsteht so ein allgemeines 

System des gegenseitigen Misstrauens. Die Folge ist ein sich selbst erstickender 

Widerstand, eine Spirale der gegenseitigen Unterdrückung, bei der die latente Be-

drohung durch die Schergen des Regimes in jeder noch so harmlosen Kommunika-

tion präsent ist. 

 

Assheuer, Thomas: Putins treue Denunzianten. In Moskau hetzen jetzt Künstler 

gegen Künstler. Die Zeit, 11. September 2014. 

Klovert, Heike: AfD-Meldeportale gegen Lehrer und Professoren: "Ein Mittel von 

Diktaturen". Spiegel Online, 11. Oktober 2018. 

https://www.dw.com/de/alexej-nawalny-k%C3%A4mpft-gegen-russischen-sender/a-19267771
https://www.echo-online.de/lokales/odenwaldkreis/odenwaldkreis/wie-afd-kandidaten-im-odenwald-politische-gegner-und-fluchtlinge-diffamieren_16694501
https://www.echo-online.de/lokales/odenwaldkreis/odenwaldkreis/wie-afd-kandidaten-im-odenwald-politische-gegner-und-fluchtlinge-diffamieren_16694501
https://www.spiegel.de/politik/ausland/malaysia-anwar-ibrahim-muss-wegen-sex-mit-einem-mann-ins-gefaengnis-a-1017670.html
https://www.spiegel.de/politik/ausland/malaysia-anwar-ibrahim-muss-wegen-sex-mit-einem-mann-ins-gefaengnis-a-1017670.html
https://www.zeit.de/2014/38/kuenstler-russland-kritik-waldimir-putin
https://www.zeit.de/2014/38/kuenstler-russland-kritik-waldimir-putin
https://www.spiegel.de/lebenundlernen/schule/afd-meldeportale-gegen-lehrer-und-professoren-ein-mittel-von-diktaturen-a-1232775.html
https://www.spiegel.de/lebenundlernen/schule/afd-meldeportale-gegen-lehrer-und-professoren-ein-mittel-von-diktaturen-a-1232775.html
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Topçu, Canan: Angst vor Repression. Die Türken reden nicht mehr. Frankfurter 

Allgemeine Zeitung, 28. November 2016. 

 

FÜHRERKULT: Zu den zentralen Elementen autoritärer Herrschaft gehört die Gestalt 

des "nationalen Führers". Dieser erscheint in einem solchen Maße als Garant des 

gesellschaftlichen Zusammenhalts und als Lenker der Geschicke des Staates, dass 

er abgehoben vom politischen Tagesgeschäft agiert. So muss er auch nicht Mitglied 

der Partei sein, die ihn formal stützt (wie im Falle von Wladimir Putin und der Kreml-

Partei Einiges Russland), ja noch nicht einmal (wie Jarosław Kaczyński in Polen) ein 

offizielles Staatsamt bekleiden. 

Unmittelbar verbunden mit dem Führerkult ist das Bild des Herrschers als eines 

strengen, aber gerechten Vaters, der über die Nation wacht. Darin angelegt ist die 

Aushöhlung des Rechtsstaats. Denn was Recht ist und wie es umgesetzt wird, ent-

scheidet allein der Führer. Er ist es, der Strafen verhängen und anwenden lässt, 

seine starke Hand bietet den Bösewichten Einhalt. Der Führer ist damit nicht einfach 

nur ein x-beliebiger Law-und-Order-Politiker, sondern eine gottgleiche Instanz, die 

Normen setzt und im Sinne des von ihm selbst definierten Volkswohls durchsetzt. 

Das Bild, das die staatliche Propaganda von dem nationalen Führer zeichnet, drängt 

die selbstherrlichen, rachelüsternen Züge derartiger Regenten allerdings konsequent 

in den Hintergrund. Es entspricht eher dem des gütigen, Tag und Nacht um sein Volk 

besorgten Herrschers. 

Hierzu gehört das Klischee des schon vor Tagesanbruch Akten wälzenden "Ersten 

Arbeiters" ebenso wie das des wichtige Entscheidungen mit gottgleicher Genialität 

fällenden Feldherrn oder das des korrupte bzw. müßiggängerische Bürokraten zu-

rechtweisenden Dienstherrn. Überdeckt werden damit die faktische Selbstbedie-

nungsmentalität, die zahlreiche Autokraten auszeichnet, sowie natürlich auch die Er-

stickung des Freiheitswillens, die sich hinter der scheinbaren Fürsorge verbirgt. 

 

RB: Der mündige Bürger als Feiertagskontrukt. Zum Widerspruch von Demokratie 

und Führertum. rotherbaron. Februar 2016 

Baumann, Meret: Kaczynskis Politik und Vision: Polens Spaziergang mit dem Tiger. 

Neue Zürcher Zeitung "Folio", 10. Februar 2016. 

Fücks, Ralf: Die Türkei ist auf dem Weg zum Führerstaat. Die Welt, 31. Oktober 

2016. 

Grüne Bildungswerkstatt: Ein Volk und sein Führer. stopptdierechten.at, 23. Juni 

2016 [über das Konzept des Führers als eines unmittelbaren, nicht Parteiinteressen 

https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/europa/aus-angst-vor-repression-sind-die-sonst-sehr-meinungsstarken-tuerken-verstummt-14547110.html
https://rotherbaron.com/2016/10/02/der-muendige-buerger-als-feiertagskonstrukt/
https://rotherbaron.com/2016/10/02/der-muendige-buerger-als-feiertagskonstrukt/
https://www.nzz.ch/international/europa/polens-spaziergang-mit-dem-tiger-1.18692613
https://www.welt.de/debatte/kommentare/article159155658/Die-Tuerkei-ist-auf-dem-Weg-zum-Fuehrerstaat.html
https://www.stopptdierechten.at/2016/06/23/ein-volk-und-sein-fuhrer/
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unterworfenen Vollstreckers des Volkswillens, am Beispiel von Äußerungen des 

ehemaligen FPÖ-Vorsitzenden Heinz-Christian Strache, Wladimir Putins und Adolf 

Hitlers]. 

 

Kuntz, Katrin: [Der philippinische] Präsident Duterte und die Killerkommandos: "Ich 

wusste, dass die Frauen unschuldig waren." Der Spiegel 8/2017; 20. Februar 2017. 

Pfahler, Lennart: "Er will einen Führer-Staat". AfD-Aussteiger spricht über Höckes 

geheimen Plan. Huffington Post, 6. April 2016; gepostet auf hajo-

funke.wordpress.com. 

Ulrich, Stefan: Populismus: Magie der harten Führer. Süddeutsche Zeitung, 6. Au-

gust 2016. 

 

GLEICHSCHALTUNG DER JUSTIZ: Das wichtigste Gegengewicht zu einer Regierung, 

die in einem formal demokratischen Staat zentrale Standards demokratischen Han-

delns missachtet oder außer Kraft setzt, ist die Justiz. Die zentrale Rolle kommt da-

bei dem Verfassungsgericht zu. Alle autoritär ausgerichteten Regime sind daher be-

strebt, dieses unter ihre Kontrolle zu bringen. 

Besonders rabiat ist dabei zuletzt die polnische Regierung vorgegangen. In Russland 

sowie in der Türkei (erst recht nach den jüngsten Säuberungsaktionen) ist faktisch 

der gesamte Justizapparat vom Willen der Regierung abhängig. So ist etwa in Russ-

land eine Anklage fast schon gleichbedeutend mit einer Verurteilung. Freisprüche 

sind eine Rarität. 

Erleichtert wird die Kontrolle der Justiz dadurch, dass das System der Gewaltentei-

lung auch in vielen demokratischen Staaten nicht sauber gehandhabt wird. So wer-

den auch in Deutschland und den USA die Verfassungsrichter vom Parlament bzw. 

vom Präsidenten bestimmt. Dies öffnet partei- und machtpolitischen Interessen Tür 

und Tor. In Deutschland sind etwa weder der frühere saarländische Ministerpräsident 

Peter Müller noch der ehemalige CDU-Bundestagsabgeordnete Stephan Harbarth 

aufgrund entsprechender juristischer Fachkompetenz und langjähriger Erfahrung in 

der Rechtsprechung zu Verfassungsrichtern gekürt worden. Vielmehr war hierfür 

schlicht parteipolitisches Kalkül ausschlaggebend. 

In den USA hat die Ernennung der höchsten Richter durch die Politik dazu geführt, 

dass ein impulsiver, ressentimentgesteuerter Präsident sich eine ihm genehme 

Mehrheit am Supreme Court sichern konnte und so noch ungehinderter schalten und 

walten kann. Seine mangelnde Achtung vor der Unabhängigkeit der Justiz hatte 

Trump zuvor schon mit der Entlassung seiner Justizministerium bezeugt, die er we-

gen ihrer Kritik an seinem Einreiseverbot für Menschen aus mehreren vorwiegend 

https://www.spiegel.de/spiegel/dutertes-drogenkrieg-das-system-der-todesschwadronen-a-1135376.html
https://hajofunke.wordpress.com/2016/04/06/huff-er-will-einen-fuehrer-staat-afd-aussteiger-spricht-ueber-hoeckes-geheimen-plan/
https://hajofunke.wordpress.com/2016/04/06/huff-er-will-einen-fuehrer-staat-afd-aussteiger-spricht-ueber-hoeckes-geheimen-plan/
https://www.sueddeutsche.de/politik/geballte-macht-die-magie-der-starken-fuehrer-1.3109373
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muslimischen Ländern des Verrats bezichtigt hatte. Auch seine Beschimpfung des 

Richters, der dieses Verbot außer Kraft gesetzt hat, liegt auf dieser Linie. 

 

Akyol, Çiğdem: Eine Justiz nach Erdoğans Vorstellungen. Zeit Online, 17. Juli 2016. 

Frey, Eric: Wie Trump die Demokratie und die Justiz in den USA untergraben will. 

Der Standard, 4. August 2019. 

Kellerhoff, Sven Felix: Warum Trumps Verratsvorwurf so gefährlich ist. Die Welt, 1. 

Februar 2017. 

Schumatsky, Boris: Verfall des russischen Rechtsstaats. Deutschlandfunk, 4. 

September 2014. 

Wikipedia: Polnische Verfassungskrise und Justizreformen (seit 2015); mit zahlrei-

chen Links und Übersichtstabellen zu der Thematik 

RB: Gewaltenteilung? Nein danke! Zur Ernennung von Stephan Harbarth zum 

Bundesverfassungsrichter. rotherbaron. 23. November 2018 

 

KONTROLLE UND LENKUNG DER GEDANKEN: In Science-Fiction-Werken ist das 

ein gern genutzter Gruseleffekt: Der Staat verfügt über Techniken, die Gedanken der 

Bürger zu lesen und sie in seinem Sinne zu beeinflussen. Schon immer fußte dieser 

Horroreffekt auf realen Vorbildern: auf Propagandafeldzügen, medialer Gehirnwä-

sche und der Kontrolle der Bildung. 

Es ist keineswegs so, dass die Mächtigen von heute auf die klassischen Mittel der 

Verbote und der Zensur verzichten würden. Daneben verfügen sie mittlerweile jedoch 

auch über neue Möglichkeiten, die dem Diktatorenideal der Gedankenpolizei noch 

viel näher kommen. Zu denken ist dabei insbesondere an die "social bots", künstliche 

Gebilde, die sich in den sozialen Medien wie ganz normale Nutzer verhalten, de facto 

aber nichts anderes sind als Computerprogramme, die dazu dienen, andere auszu-

horchen, sich in ihr Vertrauen zu schleichen und ihre Gedanken und Gefühle in eine 

bestimmte Richtung zu lenken. 

Dabei ist den Herren über diese Computerprogramme lange auch die Idealisierung 

der sozialen Medien als Garanten von Befreiungsprozessen zugute gekommen. Erst 

in letzter Zeit wächst das Bewusstsein für das Bedrohungspotenzial, dass sich aus 

russischen Trollfabriken und Fake-Freunden bei Facebook und Co für die Demokra-

tie ergibt. 

Nach wie vor trägt aber das subjektive Gefühl, sich daheim vor dem Computer in ei-

nem geschützten Raum zu bewegen, vielfach zu einer Sorglosigkeit bei, die den Ak-

https://www.zeit.de/politik/ausland/2016-07/tuerkei-putschversuch-justiz-recep-erdogan
https://www.derstandard.de/story/2000106995086/wie-trump-die-demokratie-und-die-justiz-in-den-usa
https://www.welt.de/geschichte/article161684344/Warum-Trumps-Verratsvorwurf-so-gefaehrlich-ist.html
https://www.deutschlandfunk.de/justiz-verfall-des-russischen-rechtsstaats.724.de.html?dram:article_id=296566
https://de.wikipedia.org/wiki/Polnische_Verfassungskrise_und_Justizreformen_(seit_2015)
https://rotherbaron.com/2018/11/23/gewaltenteilung-nein-danke/
https://rotherbaron.com/2018/11/23/gewaltenteilung-nein-danke/
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tivitäten der Internet-Feinde im Freundesgewand in die Hände spielt. De facto wird so 

gerade die gefühlte Freiheit zu einem Einfallstor für geistige Unterdrückung. 

Daneben werden die digitalen Medien und neuen elektronischen Möglichkeiten je-

doch auch ganz klassisch für eine Perfektionierung der Überwachung und Kontrolle 

der Bürger genutzt. Das wohl erschreckendste Beispiel dafür ist das chinesische So-

zialpunktesystem, welches das Wohl- und Fehlverhalten der Menschen über Video-

kameras und andere Überwachungsmechanismen erfasst, gegeneinander aufrech-

net und – bei einem entsprechend niedrigen "Sozialpunktestand" – sanktioniert. 

 

Dorloff, Axel: Sozialkredit-System: China auf dem Weg in die IT-Diktatur. 

Deutschlandfunk, 23. Juni 2018. 

Gedeon, Diana: Social Bots – Künstliche Koexistenzen? techtag, 28. November 2016 

[mit weiteren Links zum Thema]. 

Goncharenko, Roman: Mit einem Klick in den Knast. Deutsche Welle, 20. Juli 2016 

[über die Kontrolle der sozialen Medien in Russland].  

Kharuk, Irina / Litvinenko, Anna: "Unsichtbare rote Linien". Internet-Regulierung und 

ihre Konsequenzen für den Online-Journalismus in Russland. Bundeszentrale für 

politische Bildung, 17. November 2016. 

Kühl, Eike: Wissenschaftler im Guerillakampf. Zeit Online, 26. Januar 2017. [über 

Trumps Twitter-Verbot für Mitarbeiter der Nationalparkverwaltung und deren Gegen-

wehr] 

Seiffert, Jeanette: Meinungsmache im Netz. Wie Social Bots Falschmeldungen ver-

breiten. Deutschlandfunk, 14. Dezember 2016. [beleuchtet auch die zwiespältige Hal-

tung der AfD zum Einsatz von Social Bots] 

Tai, Katharin: Zensur ist nicht gleich Zensur. Wired, 29. Juli 2015 [aus der Artikel-

reihe "Internet made in China"]. 

Zeit Online / dpa: Türkei: Mehr als Tausend Festnahmen wegen Beiträgen in sozia-

len Medien. 24. Dezember 2016. 

 

KRIMINALISIERUNG INTERNATIONALER KOOPERATION AUF DER EBENE DER 

ZIVILGESELLSCHAFT: Als die russische Regierung 2012 Nichtregierungsorganisatio-

nen dazu verpflichtete, sich als "ausländische Agenten" registrieren zu lassen, sofern 

sie mit ausländischen Organisationen kooperierten oder aus dem Ausland finanzielle 

Unterstützung erhielten, war man noch geneigt, das für eine Besonderheit der neuen 

russischen "Demokratur" zu halten. In der Tat stand das Gesetz ja auch in der Tradi-

https://www.deutschlandfunk.de/sozialkredit-system-china-auf-dem-weg-in-die-it-diktatur.724.de.html?dram:article_id=421115
https://www.techtag.de/netzkultur/social-bots-kuenstliche-koexistenzen/
https://www.dw.com/de/mit-einem-klick-in-den-knast/a-19400403
http://www.bpb.de/internationales/europa/russland/analysen/237463/analyse-unsichtbare-rote-linien-internet-regulierung-und-ihre-konsequenzen-fuer-den-online-journalismus-in-russland
http://www.bpb.de/internationales/europa/russland/analysen/237463/analyse-unsichtbare-rote-linien-internet-regulierung-und-ihre-konsequenzen-fuer-den-online-journalismus-in-russland
https://www.zeit.de/digital/internet/2017-01/donald-trump-wissenschaftler-usa-rogue-twitter
https://www.deutschlandfunk.de/meinungsmache-im-netz-wie-social-bots-falschmeldungen.724.de.html?dram:article_id=373940
https://www.deutschlandfunk.de/meinungsmache-im-netz-wie-social-bots-falschmeldungen.724.de.html?dram:article_id=373940
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https://www.zeit.de/politik/ausland/2016-12/tuerkei-putschversuch-festnahmen-soziale-medien-pkk
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tion sowjetischer Denk- und Handlungsmuster, insbesondere der stalinschen "Säu-

berungen" aus den 1930er Jahren, als Regimegegner als angebliche ausländische 

"Agenten" gebrandmarkt und verfolgt wurden. 

Mit dieser Einschätzung verbunden war die Hoffnung, dass sich eine derartige Krimi-

nalisierung internationaler Kooperation in Zeiten der Globalisierung nicht aufrecht-

erhalten ließe. Dies hat sich jedoch als völlige Fehleinschätzung erwiesen. Stattdes-

sen hat sich das Gesetz zu einem äußerst wirkungsvollen Mittel entwickelt, Nichtre-

gierungsorganisationen die Arbeit zu erschweren oder gar zu verunmöglichen. 

Das Etikett "ausländischer Agent" entfaltet ein solches Stigma, dass die betroffenen 

Gruppen nur die Wahl haben, auf finanzielle Mittel zu verzichten – und damit ihre 

Tätigkeit einzuschränken – oder mit einem Stigma zu leben, durch das ihnen im In-

land mit Misstrauen oder Ablehnung begegnet wird. Nichtregierungsorganisationen 

wie Golos ("Stimme") oder Memorial, die sich um die Einhaltung des Versprechens 

freier Wahlen bzw. die Aufarbeitung der totalitären Vergangenheit ihres Landes ver-

dient gemacht haben, wurden so gesellschaftlich marginalisiert. 

Die Zurückdrängung von Menschenrechtsstandards und freiheitlichem Gedankengut 

und damit letztlich die Austrocknung der Zivilgesellschaft, die das Gesetz bewirkt hat, 

haben es zu einem Exportschlager werden lassen. So gibt es mittlerweile u.a. auch 

in Ägypten, Israel und China entsprechende Regelungen. In Ägypten müssen Nicht-

regierungsorganisationen sich ihre Tätigkeit behördlich genehmigen lassen und laut 

neustem NGO-Gesetz eine Registrierungsgebühr entrichten, die so hoch ist, dass 

viele Betroffene schon an dieser Hürde scheitern. In Israel werden NGO-Mitarbeiter 

in der Öffentlichkeit offen stigmatisiert, indem sie sich bei Besuchen in der Knesset 

durch das Tragen bestimmter Plaketten zu erkennen geben müssen. 
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Münch, Peter: "Zu viel Kreml, zu wenig Israel". Süddeutsche Zeitung, 12. Juli 2016 

[über das israelische NGO-Gesetz]. 
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Neue Zürcher Zeitung / dpa: Brisantes Handbuch: China schnürt ausländischen 

NGOs die Luft ab; 6. Mai 2018. 

Scherbakowa, Irina: Die Arbeit von Nichtregierungsorganisationen in Russland – eine 
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Siegert, Jens (ehemaliger Leiter des Moskauer Büros der Heinrich-Böll-Stiftung): 

Essays zum russischen "Agenten-Gesetz". 

 

MILITARISMUS: Ein Mittel, die Bevölkerung hinter sich zu scharen, ist für autoritäre 

Regime die Erzeugung einer Wagenburgmentalität, bei der den Menschen suggeriert 

wird, von lauter Feinden umgeben zu sein. Zur Abwehr dieser angeblichen Bedro-

hung dient eine umfassende Militarisierung der Gesellschaft. Diese kann sich außer 

im Militärdienst beispielsweise in schulischer Wehrerziehung, der Förderung parami-

litärischer Gruppierungen oder auch in entsprechenden Propagandafilmen manifes-

tieren. Im Grundsatzprogramm der AfD (pdf-Kurzfassung, S. 6 f.) korrespondiert dem 

die Forderung nach einer Wiedereinführung der Wehrpflicht und das Plädoyer gegen 

eine angebliche "Einschränkung von Bürgerrechten durch eine Verschärfung des 

Waffenrechts". 

Zentral für autoritäre Systeme ist in jedem Fall ein positives Bild des Militärs. 

Dadurch wird das hervorstechendste Element soldatischer Tätigkeit – bedingungslo-

ser Gehorsam, die Bereitschaft, sich zum Werkzeug fremder Ziele zu machen – all-

gemein auf das Verhältnis des Einzelnen zum Staat übertragen. So erhalten auch 

der morgendliche Fahnenappell oder das Absingen der Nationalhymne bei 

feierlichen Anlässen etwas Militärisches, das den Einzelnen zur bedingungslosen 

Unterordnung unter die Politik des Regimes erzieht. 

 

Değirmencioğlu, Serdar M.: Militarismus ist an türkischen Schulen allgegenwärtig. 
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Juni 2011. 
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Dezember 2015. 

Greber, Wolfgang: Polen stellt neue paramilitärische Armee auf. Die Presse, 3. Juni 

2016. 
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Lausberg, Michael: Jagd auf Flüchtlinge in Osteuropa. The European. Das Debatten-

Magazin, 1. Oktober 2016. [über paramilitärische Gruppierungen in Osteuropa, die 

mit Duldung oder Unterstützung der jeweiligen Regierungen Flüchtlinge verfolgen] 

Niedersächsischer Flüchtlingsrat: Kroatische Pushbacks nach Bosnien [mit 

weiterführenden Links zur militarisierten Flüchtlingsabwehr an den EU-

Außengrenzen]; 15. Mai 2019. 

Pro Asyl: Überblick: EU-Asylpolitik [mit Verweisen auf die zunehmende Militarisierung 

der europäischen Abschottungspolitik gegenüber Flüchtlingen] 

  

MYTHISCHE ÜBERHÖHUNG DER NATION: Ein wichtiges Legitimationsmittel 

autoritärer Herrschaft ist das Versprechen, die "nationale Größe" wiederherzustellen 

oder besser zur Geltung zu bringen. Damit verbunden ist die ex- oder implizite 

Aufforderung an die Untertanen, diesem Ziel alle anderen Bedürfnisse – vor allem so 

überflüssige Dinge wie Meinungs- und Versammlungsfreiheit – unterzuordnen. Auch 

Proteste gegen wirtschaftliche Engpässe, die durch eine protektionistische Len-

kungswirtschaft entstehen können, lassen sich mit dem Appell an die nationale 

Opferbereitschaft leichter abwenden. 

Nach außen hin führt die Verklärung der eigenen Nation häufig zu missionarischen 

Tendenzen, die gerne mit territorialen Ansprüchen oder mit der mutmaßlichen 

Unterdrückung nationaler Minderheiten in Nachbarländern begründet werden. Der so 

angefeuerte Nationalstolz sowie die kriegerische Ausnahmesituation können nach 

innen hin wiederum genutzt werden, um die Notwendigkeit politischen Gehorsams 

und der Unterordnung persönlicher Bedürfnisse unter die angeblichen nationalen 

Interessen noch nachdrücklicher herauszustellen. 
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Rath, Krzysztof W.: "Erobern, eingliedern und anschließen". Vice, 17. Februar 2015 

[über Alexander Dugin, einen der wichtigsten Ideologen des neuen russischen 

Imperialismus]. 

 

OLIGARCHISCHE WIRTSCHAFTSSTRUKTUREN: Ein Leitmotiv populistischer Rheto-

rik ist die Verdammung der Globalisierung, der mit einer Stärkung der nationalen 

Wirtschaft begegnet werden solle. Dabei geht es allerdings nur vordergründig um die 

fraglos vorhandenen negativen Folgen der Globalisierung, wie sie sich etwa in der 

Pauperisierungsspirale, die aus dem Weiterziehen der Unternehmen in immer neue 

Billiglohnländer resultiert, oder den Steuervermeidungsstrategien weltweit operieren-

der Firmen manifestieren. 

Das Ziel der Rechtspopulisten ist es vielmehr, mit der stärkeren Kontrolle über die 

ökonomischen Prozesse auch ihre eigene Machtbasis zu erweitern. So besteht ein 

typisches Herrschaftsmuster autoritärer Regime darin, die wirtschaftlichen Pfründe in 

nepotistischer Weise unter den eigenen Gefolgsleuten aufzuteilen oder andere 

Mächtige im Lande damit gewogen zu stimmen. So wird ein Netz von Abhängigkeiten 

geschaffen, das die Herrschaft der Autokraten absichert. 
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sche Bildung. [über die "neopatrimonialen Handlungsmechanismen" des Systems 

Mubarak] 

Kazim, Hasnain: Angebliches Erdogan-Telefonat: "Sohn, bring alles Geld weg, das 

im Haus ist." Spiegel Online, 25. Februar 2014. 
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Martin, Patrick: Trumps Pressekonferenz: Die Oligarchie an der Macht. World Socia-
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Merkel, Wolfgang / Gerschewski, Johannes: Autokratien am Scheideweg. Ein Modell 

zur Erforschung diktatorischer Regime. Schattenblick / WZB-Mitteilungen Nr. 133, 

September 2011, S. 21 – 24. [vgl. vor allem den Abschnitt zum Herrschaftsprinzip der 

"Kooptation"] 
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Reich, Robert: Trump ran as a populist but will act as an oligarch. Civil Liberties / 

ZNet, 2. Dezember 2016. 

Stan, Adele M.: As Trumps builds his oligarchy, America goes to sleep. The Ameri-

can Prospect, 21. Dezember 2016. 

 

POTEMKINSCHE DEMOKRATIE: Anders als frühere Autokraten, die noch nicht vom 

"Geist der Aufklärung" umweht waren oder lässig über diesen hinwegsehen konnten, 

verbergen heutige autoritäre Regime ihre diktatorischen Bestrebungen gerne hinter 

einer Vielzahl scheinbarer Mitbestimmungsformen. Dahinter steht zum einen der Ge-

danke, dass man aufgrund internationaler, an den Menschenrechten orientierter 

Standards als scheinbare Demokratie leichter diplomatische und wirtschaftliche Be-

ziehungen mit anderen Staaten pflegen kann. Zum anderen erhält so die ausgeübte 

Herrschaft eine größere Legitimation. 

Natürlich wird bei den entsprechenden Wahlen nichts dem Zufall überlassen. Dafür 

braucht man noch nicht einmal zum Mittel der Wahlfälschung zu greifen. Die Ein-

flussnahme setzt vielmehr unmittelbar am Prozess des Wählens und der Wahlent-

scheidungen an. So werden Kandidaten bzw. Parteien nur dann zugelassen, wenn 

sie den Mächtigen genehm sind oder ihnen zumindest nicht gefährlich werden kön-

nen. Im Fernsehen erhält überwiegend die herrschende Elite Sendezeit, und die ge-

wählten Volksvertreter haben keinen oder nur sehr begrenzten Einfluss auf das Re-

gierungshandeln. Bei Referenden wird gerne mit unterschwelligen Drohungen gear-

beitet, wie etwa der angeblichen Gefahr eines nationalen Niedergangs bei einer "fal-

schen" Entscheidung. 
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der "unabdingbare[n] Bringschuld" der Migranten spricht, sich zu integrieren (Grund-

satzprogramm, pdf-Kurzfassung, S. 4 und 12). Eine solche Formulierung weckt un-

gute Erinnerungen an die so genannte "Ausschaffungsinitiative", bei der die Schwei-

zerische Volkspartei 2010 mit offen rassistischen Wahlplakaten für die raschere Ab-

schiebung unerwünschter Einwanderer geworben hat. 
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